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Dichte Rauchschwaden hatten sich in den Verkaufsräumen eines Elektronikgeschäfts an der Fuggerstraße festge-
setzt. Die Feuerwehr hatte alle Hände voll zu tun. Bild: Unger

Hoffnungsfunken
statt Krisenkater

Amberg. (ath) Von wegen Finanz-
und Wirtschaftskrise: Davon wollten
die Amberger zumindest zum Jahres-
wechsel offenbar nichts hören. Allen
Unkenrufen über ein „schwieriges
neues Jahr“ zum Trotz haben sie ih-
rer Freude über 2009 in der Silvester-
nacht freien Lauf gelassen. Zumin-
dest was das Feuerwerk über den Dä-
chern der Stadt betrifft, war da von
Düsterkeit keine Spur. Im Gegenteil
waren es einige tausend Raketen und
damit auch etliche mehr als im Vor-
jahr, die den Nachthimmel rund eine
halbe Stunde lang erhellten.

Es schien gerade so, als wollten die
Amberger mit diesem „Bombarde-
ment“ an Feuerwerkskörpern alle
dunklen Wolken und Prognosen für
2009 einfach wegjagen. Insofern wa-
ren es auch Funken der Hoffnung,
die da glühten, und der Silberstreif
am Horizont, dass vielleicht doch al-
les nicht so schlimm kommt wie vor-
hergesagt. Oder aber die Bürger woll-
ten dem schon trübe zu Ende gegan-
genen alten Jahr wenigstens noch ein
Glanzlicht aufsetzen, was ihnen mit
dem gleichen, Optimismus ausstrah-
lendenWillen bestens gelang.

Mit einem prächtigen
Feuerregen über
seinen Dächern hat
Amberg in der Sil-
vesternacht das neue
Jahr begrüßt. Ange-
sichts des permanen-
ten Krisengeredes
der letzten Monate
und der angeblich
noch viel trüberen
Aussichten für 2009
überraschte diese
bunte Himmelsshow,
die wohl auch so
manchen Funken
Hoffnung barg: Dass
es eben nicht so hef-
tig kommt wie vor-
hergesagt. Zumindest
auf lokaler Ebene
scheinen die Bürger
diesem Wunsch eine
realistische Chance
zu geben und drück-
ten das in einem
freudvollen Feuer-
werk aus. Bild: Unger

Zweieiige Zwillinge und schon ganz
einig: Christina und Johanna.

Freuen sich auf die Zeit mit den Kleinen daheim: Sonja und Matthias Vie-
hauser aus Egelsheim, stolze Eltern der „Silvester-Zwillinge“.Bilder: Unger(2)

Zum Jahresende
gleich Zwillinge

Amberg. (ath) Bereits Mitte Dezem-
ber hatte das Amberger Klinikum die
1000. Geburt verzeichnet – fast schon
klar, dass es dann zum Abschluss des
kinderreichen alten Jahres nochmal
Zwillinge sein durften. Sie heißen
Christina und Johanna Viehauser
und kamen am Silvestertag um 10.47
und 10.48 Uhr auf die Welt. Zwar et-
was zu früh, was die Freude ihrer El-
tern, Sonja und Matthias Viehauser
aus Egelsheim, jedoch nicht trübte.
Seit fünf Jahren sind die zwei Verwal-
tungsangestellten verheiratet und
warteten auf Nachwuchs. Dass es
nun gleich Zwillinge wurden, war ei-
ne umso tollereÜberraschung für sie.

Im Blickpunkt

Wenigstens Polizei
hatte kaum Ärger

Amberg. (ath) Während es am
Himmel über Amberg knallte und
funkelte, blieb die Nacht zum
Jahreswechsel aus Polizeisicht
ziemlich ruhig. In den Straßen
und Häusern der Stadt „krachte“
es gottseidank eher wenig, bilan-
zierten die Ordnungshüter ges-
tern zufrieden, die sonst in der
Silvesternacht teilweise ganz an-
deres gewohnt sind. In der Ver-
gangenheit hatten sie beinahe re-
gelmäßig Einsätze nonstop,
mussten von Ruhestörungen an-
gefangen über familiäre Streite-
reien bis hin zu Schlägereien in
derÖffentlichkeit oder in Lokalen
fast die ganze Nacht hindurch
ausrücken.

Dieses Dauerpensum blieb ih-
nen und den Betroffenen manch
dummer und oft alkoholbeding-
ter Ausschreitungen heuer er-
spart. Außer„Geplärr und einigen
Ruhestörungen“, bei denen die
Beamten eingreifenmussten, gab
es in der Stadt kaum Probleme.
Erwähnenswert aus Sicht der Ein-
satzzentrale allenfalls die alljähr-
lichen unnötigen „Streiche“ mit
Feuerwerkskörpern, die Briefkäs-
ten sprengten, ein paar Müllton-
nen und einen Busch in Brand
setzten. Diese Feuer gingen gott-
seidank glimpflich aus und führ-
ten nicht zu größeren Einsätzen
der Hilfskräfte oder höheren
Schadenssummen wie nebenste-
hend beschrieben.

Polizeibericht
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